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iese Sternschnuppen-
woche hielt für alle
Geschmäcker etwas bereit.
Die Cineasten genossen

Zeichentrickfilme, wer die leichtere
Unterhaltung schätzt, kam bei Domi-
nik Muheim voll auf seine Kosten, das
clowneske Konzert mit Silvana Gar-
guio und Nina Dimitri war unbestrit-
ten grosse Kleinkunst und das Saxo-
phonquartett «Lily Horn is born»
spielte auf. Zugegeben etwas experi-
mentell war der Versuch in die Traves-
tie, dafür plädierten «STER» politisch
für die Massenzuwendungsinitiative
und Horst Maria Merz trat den Beweis
an, dass alte Lieder immer noch sehr
aktuell sein können. Der Advents-
kalender läuft noch bis am 23. De-
zember im Kino Capitol. Start ist um
18.15 Uhr. Die Statistiker werden wis-
sen was noch kommen wird. Alle an-
dern lassen sich überraschen.
www.23sternschnuppen.ch
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23 STERNSCHNUPPEN – DER OLTNER KULTURADVENTSKALENDER

Türchen 12 bis 18

MATTHIAS KUNZ

Sonntag: Die Musikerinnen des Quartetts Lily Horn is born boten einen lüpfigen und frechen Sound - es war ein Vergnügen.
(Bild: André Albrecht)

Samstag:
«Akropolis, adieu,
...» Marcel Jäggi
aka Mireille
Matthieu.
(Bild: Benjamin
Widmer)

Montag:
Witz, Tragik, Wiener
Schmäh und viel
schwarzer Humor.
Horst Maria Merz
spielte Georg
Kreisler – aus-
nahmsweise im
Stadttheater.
(Bild: Remo Fröhlicher)

Mittwoch:
Sängerinnen leben
vom Applaus und
bei Pianisten muss
die Stuhlhöhe
passen - ein clow-
neskes Konzert zum
Lachen boten Silva-
na Gargulio und 
Nina Dimitri.
(Bild: Remo Fröhlicher)

Donnerstag:
STER - Michel Gsell
und Pesche Gurtner
präsentierten
Gebrauchslyrik
mit Gitarrenzauber,
kombiniert mit
Tanzeinlagen.
(Bild: Claude Hurni)

Dienstag: 
Erwachsen werden
mag eine ernste
Angelegenheit sein,
aber nicht bei
Dominik Muheim
und Sanjiv Channa.
(Bild: Dieter Graf)

Ein starkes Zeichen für den Frieden
setzten die rund 250 anwesenden
Kinder, Jugendlichen und Erwachse-
nen. Begleitet von Texten und Liedern
entstand aus den 3’000 Lichtern ein
strahlender und wärmender Stern,
welcher bis spät abends bestaunt wer-
den konnte. Schön, dass der Stern
selbst nach dem Erlöschen der Kerzen
noch auf der Kirchgasse in Form des
getrockneten Bodens erkennbar war
und friedlich weiterstrahlte. Bilder

des Lichtermeers sowie alle weiteren
Advents- und Weihnachtstermine fin-
den Sie auf der Webseite. ZVG

Lichtermeer auf der Kirchgasse
LICHTZEIT-PROJEKT Am Sonntag,
17. Dezember wurde im Rahmen
des LichtZeit-Projektes der Katho-
lischen Kirche Olten in Zusam-
menarbeit mit der Offenen Kirche
Olten erstmals die Ankunft des
Friedenslichts von Bethlehem mit
dem Entzünden von 3’000 Kerzen
gefeiert.

Erstmals wurde in Olten die Ankunft des Friedenslichts von Bethlehem mit dem
Entzünden von 3’000 Kerzen gefeiert. (Bild: Christina Brun)

www.katholten.ch

Ein starkes Zeichen für den Frieden
setzten die rund 250 anwesenden
Kinder, Jugendlichen und Erwachsenen.
(Bild: Christina Brun)

Zum siebten Mal lädt am Heilig-
abend, dieses Jahr am Sonntag,
24. Dezember, die Kirchgemeinde
Olten/Starrkirch-Wil zu einer gemein-
samen Weihnachtsfeier in den Josef-
saal bei der St. Martinskirche ein.
Alleinstehende Personen sowie Fami-
lien oder Paare haben in den letzten
Jahren diese Feiern besucht. Niemand
soll alleine oder vor dem Fernseher
diesen Abend verbringen müssen, an
dem er oder sie eigentlich gerne in
einer Gemeinschaft mit andern Men-
schen sein würde. Die abendliche Fei-
er beginnt um 19 Uhr, die Türe zum
Josefsaal ist aber bereits ab 18 Uhr ge-
öffnet. Nach der Einstimmung in den
Abend mit Musik und Texten servie-
ren die Freiwilligen ein feines Nacht-
essen. Eine Anmeldung unter T 062
287 23 11 beim Sekretariat der Katho-
lischen Kirche Olten wird begrüsst.
Sie können aber auch spontan am
Sonntagabend, 24. Dezember vorbei-
kommen. Das Team der Freiwilligen
freut sich auf Ihre Teilnahme an der
gemeinsamen Weihnachtsfeier im
Josefsaal. ZVG

KIRCHGEM. OLTEN/STARRKIRCH-WIL

Gemeinsam
Weihnachten feiern

Werner Good und das Team freut sich
auf Ihre Teilnahme an der Weihnachts-
feier. (Bild: mim)

www.katholten.ch

Der Trägerverein Begegnungszentrum
Cultibo freut sich ausserordentlich,
dass mit Mona MBarki das 200. Mit-
glied begrüsst werden kann. Die Mit-
gliederzahlen haben sich seit der
Gründung des Begegnungszentrums
Cultibo im Jahr 2011 stetig nach oben
entwickelt und viele Mitglieder sind
seit dieser Anfangszeit dem Verein
treu geblieben. Mit der Mitgliedschaft
drücken sie aus, dass das Cultibo ih-
nen wichtig ist und durch den finanzi-
ellen Beitrag unterstützen sie das
Zentrum aktiv.

Platzproblem gelöst
Fast gleichzeitig mit der 200. An-

meldung kann das seit zwei Jahren
bestehende Platzproblem endlich an-
gepackt werden. Mit dem Raum «Im
Höfli» steht nun ein Sitzungs- und
Besprechungszimmer zur Verfügung.

Seit einiger Zeit war es dem Cultibo
kaum mehr möglich, Räumlichkeiten
für private Anlässe wie Geburtstags-
feste oder Sitzungen zu vermieten.
Durch den neuen Raum können nun
mehr Anlässe durchgeführt und drin-
gend benötigte Mieteinnahmen er-
wirtschaftet werden (die Mietkonditi-
onen finden Sie auf der Website).

Martina Baldinger stösst zum Team
Ganz besonders freut sich der

Trägerverein, dass mit Martina
Baldinger per Januar 2018 eine Nach-
folgerin der Mitarbeiterin Christiane

Creutzburg ge-
funden wurde.
Sie ist eine Quar-
tierbewohnerin
und war schon
als Freiwillige im
Cultibo bei
«Donnerstag in
Olten» tätig. Mar-
tina Baldinger ist
freischaffende

Künstlerin und wird im Cultibo den
Offenen Treff am Freitag leiten. ZVG

Der Trägerverein wächst weiter
BEGEGNUNGSZENTRUM CULTIBO
Der Vorstand begrüsst das
200. Mitglied, eröffnet den
neuen Raum «Im Höfli» und
freut sich auf die neue Mit-
arbeiterin Martina Baldinger.

www.cultibo.ch

Martina Baldinger.
(Bild: ZVG)

Mit Mona MBarki (r.) konnte das 200. Mitglied im Cultibo begrüsst werden. (Bild: ZVG)


